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Die evangelisch-lutherische Kir-
che St.Thomas wurde von 1959
bis 1961 erbaut. Nach der Vorstellung
des Architekten Olaf Andreas Gul-
bransson (1916-1961) ist sie „Raum,
Gehäuse, Schale – wie zwei Hände,
die sich schützend um die Gemeinde
legen“.
Aufgrund ihrer architektonischen Be-
deutsamkeit – St. Thomas gilt als
wichtigster Kirchenbau der Moderne in
Augsburg – steht sie seit 2003 als so

genanntes Einzelbaudenkmal unter
Denkmalschutz.
Martin Dorner steht seit zehn Jahren
als Pfarrer der rührigen Gemeinde
vor, die unter dem Motto „Mensch, St.
Thomas“ auch sozial und kulturell
viel zu bieten hat. Dorner ist verheiratet
und hat zwei Kinder.
» Kontakt Das Pfarrbüro St. Thomas
ist telefonisch unter 401311 er-
reichbar, die E-Mail-Adresse lautet
info@st-thomas-kriegshaber.de

Im Januar stellten Christian Schmid, Marcus Lechler und Frank Brütting vom Stadt-

jugendring die Jugendaktion vor. Foto: Plössel/Archiv
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Pfersee l AZ l Vor kurzem fand auf
dem Gelände der früheren Spinnerei
und Weberei Pfersee der Spaten-
stich für ein modernes Gesundheits-
zentrum statt. Mediziner und ande-
re Gesundheitsdienstleister wollen
dort ab Frühsommer 2008 in einem
Neubau Patienten aus Augsburg
und Umgebung versorgen. Regie
führen die Firmen CANSIUS – Re-
search Consulting Implementation
(Konzeption) und tfm Wohnbau
GmbH & Co. KG (Bauträger).

Barrierefreier Zugang

Das Angebotsspektrum reicht von
der ärztlichen und pharmazeuti-
schen Versorgung über medizini-
sche Nebeneinrichtungen mit medi-
zinnahem Einzelhandel bis hin zu
nichtmedizinischen Leistungen der
Gastronomie. Parkplätze vor dem

Haus sowie eine Tiefgarage mit bar-
rierefreiem Zugang zum Aufzug
sind geplant. „Das Gesundheitszen-
trum folgt damit dem bundesweiten
Trend unter den niedergelassenen
Ärzten, ihre Kompetenzen zu bün-
deln, ihre Patienten interdisziplinär
und dadurch noch effektiver zu be-
handeln“, so Gesundheitsökonom
Dr. Alexander G. Mayer von CAN-
SIUS. Ein reibungsloser Informati-
onsfluss ermögliche das kurzfristige
Hinzuziehen von Kollegen und ra-
sche Entscheidungen bezüglich der
Therapie.

Für die Initiatoren macht das Vi-
talzentrum gerade in Pfersee beson-
deren Sinn. Es trage nicht zuletzt
der rasch wachsenden Einwohner-
zahl des Stadtteils Rechnung.
» Weitere Infos im Internet unter
www.cansius.com

Startschuss für
Vitalzentrum Pfersee

Gesundheit Dienstleister unter einem Dach

Augsburg l bau l Frank Brütting ist
überwältigt: „Die größte Jugendak-
tion Bayerns ist auch in Augsburg
ein Renner“, sagt der Verbandsko-
ordinator des Stadtjugendrings
(SJR). Er spielt damit auf die Initia-
tive „3 Tage Zeit für Helden“ an. 21
Gruppen mit über 350 Jugendlichen
haben sich angemeldet.

Bei der bayernweiten Aktion geht
es darum, sich vom 12. Juli nachmit-
tags bis 15. Juli einer gemeinnützi-
gen Aufgabe zu stellen. „3 Tage Zeit
für Helden ist ein Beispiel für die
Partizipation Jugendlicher an ihrer
Kommune“, sagt SJR-Vorsitzender
Raphael Brandmiller.

Bei Verbandskoordinator Brüt-
ting liefen die Fäden zusammen. Die
Anmeldungen seien quer durch die

Stadtteile erfolgt. Pfadfinder seien
ebenso mit von der Partie wie Mig-
rantengruppen oder der Arbeits-
kreis Behinderte/Nichtbehinderte.
Auch die Aktionspartner haben bei
der Offerte, sich für ein verlängertes
Wochenende Hilfe zu holen, zuge-
griffen. „Wir haben 25 Angebote –
angefangen von der Kindertages-
stätte bis zur Seniorenresidenz. Die
Aufgaben reichten von der Renovie-
rung bis zur Organisation eines
Stadtteilfestes. Ganz dem Zufall
überlässt der SJR den Verlauf nicht.
Dieser Tage wurde bestimmt, wel-

che Gruppe wo anpackt. „Es muss
passen“, sagt Brütting. Für zwei
Aufgaben könnten sich noch Aktive
melden. Die Jugendlichen erfahren
übrigens erst beim Startschuss am
12. Juli um 16 Uhr auf dem Moritz-
platz, welche Aktion für sie vorgese-
hen ist.
» Weitere Infos unter Telefon
0821/4502641, via E-Mail unter hel-
den@sjr-a.de sowie im Internet
www.zeitfuerhelden-augsburg.de.
Es können sich auch Bürger und Firmen
melden, die die Aktion mit Geld- oder
Sachspenden sponsern wollen.

Mehr als 350
Jugendliche
sind Helden

Vielfältige Aufgaben
warten auf Gruppen

„Der Inhalt des Klingelbeu-
tels ist bereits für andere
Bedürfnisse verplant.“

KIRCHENPFLEGER WOLFGANG BUNZ

VON ANDREA BAUMANN

Kriegshaber Am Glockenturm und
hinter dem über die Westfassade ge-
spannten Netz sind die Schäden
deutlich erkennbar: der Beton ist
löchrig geworden, ganze Brocken
sind herausgebrochen. Das Netz
dient als Auffangbecken und somit
als Schutz für Leib und Leben.

Mit ihrer maroden, in die Jahre
gekommenen Betonfassade zählt
evangelisch St. Thomas zu einer
ganzen Reihe von bereits sanierten
beziehungsweise sanierungsbedürf-
tigen Kirchenbauten wie St. Ulrich
und Afra, evangelisch St. Ulrich und
St. Anna in der Innenstadt sowie
dem katholischen Gotteshaus Zum
Guten Hirten im Univiertel. Und da
die Gemeinden bei Renovierungen

re Geldquellen fließen. Dorner hofft
auf eine spendable Gemeinde – zins-
lose Darlehen seien beispielsweise
willkommen. Und er baut auf sein
„Fundraising Team“, das auf krea-
tive Weise Mittel in die Kasse brin-
gen will. Neben ihm sind das Kir-
chenpfleger und „Finanzminister“
Wolfgang Bunz, die Vorstandsmit-
glieder Benjamin Schmid und Birgit
Ritter sowie Henry Hinderlich,
Britta Fladerer, Anton Mohr, Frank
Wimmer und Hannelore Weber.
Und nicht zu vergessen die Mäd-
chen und Buben der Jungschar, die
Bausteine zu Verkaufszwecken ge-
töpfert haben.

Den Auftakt zu mehreren Bene-
fizaktionen bildet ein Freiluft-Kon-
zert mit der Country-Gruppe „Why
Not Band“. Es steigt am Samstag,
23. Juni, um 17 Uhr vor der St.-
Thomas-Kirche. Ein Erntedank-
Festessen im Gemeindesaal am 5.
Oktober soll ebenfalls der Sanierung
zugute kommen. Die Sängerin und
Chorleiterin Edda Sevenich wird an
diesem Abend den kulinarischen
und einen kulturellen Genuss berei-
chern.

Nicht zuletzt planen die Aktiven,
mit bedruckten T-Shirts und Auf-
klebern für ihr Anliegen zu werben.
Kirchenpfleger Bunz sieht die Akti-
vitäten als fortdauernden Prozess,
der über 2007 hinausreichen wird.
Denn auch an der Ostfassade zeigen
sich bereits Altersspuren.

mit Beten allein nur wenig ausrich-
ten können, muss Geld her.

Bei St. Thomas wird der Sanie-
rungsaufwand nach Angaben von
Pfarrer Martin Dorner auf rund
155000 Euro geschätzt. 75000 Euro
habe die evangelisch-lutherische
Landeskirche zugewiesen. Die ver-
bleibenden 80000 Euro muss die
Kriegshaber Gemeinde selbst auf-
bringen. „Vom Dekanat sind uns
bislang keine Mittel zugesagt wor-
den“, sagt Dorner. Der hohe Eigen-
anteil schmerzt St. Thomas ganz be-
sonders, da die Kredite vom Neubau
des Gemeindezentrums vor acht
Jahren noch nicht getilgt sind.

Auf finanziell bessere Zeiten kön-
nen die Kriegshaber Protestanten
nicht warten. Die Sanierung muss
aus Sicherheits- und Zuschussgrün-
den noch in in diesem Sommer an-
laufen. Da der Inhalt des Klingel-
beutels laut Kirchenpfleger Wolf-
gang Bunz bereits für andere Be-
dürfnisse verplant ist, müssen ande-

Netz schützt vor
herabfallenden
Betonbrocken

St. Thomas Fassade und Turm müssen saniert
werden. Kosten: 155000 Euro

Ein Netz ist über die Westseite der Kirche St. Thomas gespannt, damit herabfallende

Betonbrocken keine Menschen gefährden (Bild oben). Mit dem Erlös einer Baustein-

Aktion will die Jungschar der evangelischen Gemeinde ebenso wie die Großen Geld in

die Kasse bringen. Fotos: Ruth Plössel

Kurz berichtet

KRIEGSHABER

In Sachen Luther – drei
Abende für Anfänger
Nach einer Umfrage ist Martin Lu-
ther nach Konrad Adenauer der
zweitberühmtestes Deutsche. Wer
noch nie eine Schrift des Reforma-
tors gelesen hat, ist bei der Reihe
„Luther lesen!“ in der evangeli-
schen Kirche St. Thomas richtig. An
den drei Donnerstagen 14., 21.
und 28. Juni, jeweils um 19.30 Uhr,
steht eine von Luthers Haupt-
schriften „Von der Freiheit eines
Christenmenschen“ im Mittel-
punkt. Filmausschnitte runden die
Abende ab. Pfarrer Martin Dorner
und die Co-Referenten Christiane
Lemke und Dr. Hanspeter Plocher
bitten um Anmeldung im Pfarramt
unter Ruf 0821/4013 11 oder per
E-Mail info@st.-thomas-kriegsha-
ber.de (bau)

Nach Stadtbergen, Diedorf und An-
hausen führt die Wanderung der
Fachstelle für Seniorenarbeit am
Mittwoch, 6. Juni. Treffpunkt ist
um 9.15 Uhr an der Tramendhalte-
stelle der Linie 3 in Stadtbergen.
» Termine Seite 2,3 und 6

Veranstaltungstipp

OBERHAUSEN

FCA-Präsident stellt
neues Stadion vor

Auf Einladung des SPD-Ortsvereins
Oberhausen und Stadtrat Dieter
Benkard kommt FCA-Präsident
Walther Seinsch am Dienstag, 12.
Juni, in den Pfarrsaal von St. Mar-
tin, Zirbelstraße 23. Ab 19 Uhr
will er zusammen mit Oberbürger-
meister Dr. Paul Wengert das ge-
plante neue Fußballstadion im Sü-
den der Stadt auch im Heimat-
stadtteil des FCA, in Oberhausen,
vorstellen. Anschließend wollen
sich die Referenten den Fragen der
Bürger stellen. (bau)

Engagieren sich für die Renovierung der

Fassade (von links): Wolfgang Bunz,

Henry Hinderlich, Pfarrer Martin Dorner,

Britta Fladerer, Dr. Hanspeter Plocher,

Birgit Ritter unnd Benjamin Schmid

(oben). Die Detailaufnahme zeigt die

Schäden am Beton.

RAN

Stolzenbacher
Gebirgswasser

2.992.99
6 x 1,5 l PET + 3.- Pfand

Römerquelle
Heilwasser

4.994.99
12 x 0,75 l + 3.30 Pfand

ANZEIGE

Angebote gültig bis 6. Juni 2007
RAN-Tankstelle · Ecke Holzbachstr./
Bgm.-Ackermann-Str. ·  86152  AugsburgRAN

12.9912.99
20 x 0,5 l + 3.10 Pfand 

König Ludwig
Weißbier
alle

Albertus
Quelle
classic u. sanft

2.792.79
12 x 0,7 l + 3.30 Pfand

Römerquelle
Heilwasser

4.994.99
12 x 0,75 l + 3.30 Pfand

Altenmünster
uw/hh

9.999.99
16 x 0,5 l + 3.90 Pfand

Löwenbräu
München
Orginal u. Alkoholfrei
 

11.4911.49
20 x 0,5 l + 3.10 Pfand


